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 GEMEINDE PANKETAL - Schönower Straße 105 - 16341 Panketal 

 

   
Landrat des Landkreises Barnim 
Herr  
 

 

 Herrn Daniel Kurth 
Am Markt 1 
16225 Eberswalde  
  
  
  
  
  

 
  

07.09.2023 
 
 
Offener Brief der Bürgermeister von Ahrensfelde, Bernau und Panketal           
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Kurth, 
 
wir, die Bürgermeister von Bernau, Ahrensfelde und Panketal, begrüßen die breite Initiative des 
Landkreises, im Landkreis Barnim ausreichend Schulkapazitäten für die nächsten Jahrzehnte zu schaffen 
und damit der Einwohnerentwicklung und ihren Bedarfen gerecht zu werden. Der Schulentwicklungsplan 
des Landkreises, welcher im letzten Jahr durch den Kreistag beschlossen wurde, orientiert sich daher für die 
weiterführenden Schulen maßgeblich an den prognostizierten Einwohner- und Schülerzahlen. 
 
Wir blicken dabei besonders positiv auf den Sachverhalt, dass bei der Wahl der Schulstandorte auch die 
Dauer der Schulwege entscheidend ist. Aktuell nehmen viele Schüler immer noch lange Schulwege auf sich. 
Zeit, die sie nicht für andere Dinge nutzen können und in Teilen denen von Berufspendlern in nichts 
nachstehen. Die nun vorgesehenen wohnortnahen Errichtungen von weiterführenden Schulen kommt 
damit vielen jungen Menschen entgegen.  
 
Die Gemeinde Ahrensfelde hat 14.200 Einwohner. Das in dieser Gemeinde erste Gymnasium würde für den 
Einzugsbereich Werneuchen und Ahrensfelde 24.000 Einwohnern zu Gute kommen. Das geplante 
Gymnasium in Zepernick wäre – abgesehen von einem Privatgymnasium – auch das erste in Panketal und 
deckt gemeinsam mit dem Einzugsgebiet Schönow einen Raum ab, der ebenfalls über 24.000 Einwohner 
umfasst.  
 
Mit Skepsis beobachten wir jedoch nun, dass entgegen der bisherigen Strategie Elternvertreter für den 
Wandlitzer Ortsteil Basdorf mit Nachdruck eine Gesamtschule fordern. Auch wenn wir durchaus Vorteile in 
dieser Schulform sehen, ist doch zu konstatieren, dass diese Schulform nicht mehr mit dem vor vielen 
Jahren eingeschlagenen Weg vereinbar ist. 
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Mit der Errichtung einer zusätzlichen Gesamtschule anstelle einer Oberschule in Wandlitz in ausreichender 
Größe sehen wir die erhebliche Gefahr, dass im Planungsbereich II die zusätzlich entstehenden gymnasialen 
Kapazitäten die prognostizierten Bedarfe für die Sekundarstufe II überkompensieren würden. Folglich 
wären die sich in Entwicklung befindlichen Standorte Panketal und Ahrensfelde vom Brandenburger 
Bildungsministerium und Staatlichen Schulamt unter Umständen in dem geplanten Umfang nicht mehr 
genehmigungsfähig. Wir fürchten weiter, dass der Bestand des beruflichen Gymnasiums durch eine weitere 
Gesamtschule gefährdet wäre und bei Wegfall des beruflichen Gymnasiums die Durchlässigkeit des 
Schulsystems in Frage steht. Außerdem wird eine Abwertung der Oberschulen mit dieser Entscheidung 
einhergehen. 
 
Wir wollen unter keinen Umständen einen Wettkampf um Schulen. Wir wünschen uns für unsere Schüler 
kurze Wege und eine weiterhin bedarfsgerechte, wohnortnahe Schulplanung. In diesem Sinne bitten wir 
Sie, sehr geehrter Landrat, den eingeschlagenen Weg der Schulentwicklung beizubehalten und nicht 
bestehende, laufende Planungen durch Schaffung von Überkapazitäten der Sekundarstufe II zu gefährden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 
 
 
_________________________          _____________________________ _______________________ 
 
Wilfried Gehrke            André Stahl     Maximilian Wonke 
Bürgermeister von Ahrensfelde          Bürgermeister von Bernau bei Berlin Bürgermeister von Panketal 


